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1 Veranlassung 

Die Gemeinde Nettersheim beabsichtigt die 9. Änderung des Bebauungsplans G 14 Teil-
bereich „Boesten“ im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB durchzuführen. Im 
Rahmen des Bauleitplanverfahrens möchte die Gemeinde in einem gutachterlichen Fach-
beitrag eine Eingriffsbilanz bezüglich der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung erstellen 
lassen. Diese beinhaltet die Darstellung und Bewertung von Ist- und Planzustand im Plan-
gebiet als Kurzform eines landschaftspflegerischen Fachbeitrags (LPF).  

Der Gemeinde Nettersheim hat die raskin • Umweltplanung und Umweltberatung GbR am 
25.02.2021 mit der Erstellung des Gutachtens beauftragt. 

2 Vorgehensweise 

Die Bewertung der Eingriffe in Natur und Landschaft erfolgt auf Grundlage des geltenden 
Planungsrechtes sowie einer im April 2021 durchgeführten Übersichtsbegehung nach der 
Bewertung des LANUV-Verfahrens „Numerische Bewertung von Biotoptypen für die Bau-
leitplanung in NRW“ (2008). 

3 Lage des Plangebietes 

Der Änderungsbereich liegt am südwestlichen Ortsrand von Nettersheim (Flurstück 271, 

Flur 10, Gemarkung Nettersheim, insgesamt rd. 2,2 ha) auf einer derzeit überwiegend 

ackerbaulich genutzten Fläche. Im Ursprungs-Bebauungsplan G 14 aus dem Jahr 2001 ist 

der gesamte Änderungsbereich als „Fläche für die Landwirtschaft“ festgesetzt. Im Umfeld 

wurden bereits Neubaugebiete ausgewiesen, die z.T. bereits umgesetzt, z.T. noch im Bau 

sind.  
 

 
Abb. 1: Lage des Änderungsbereiches im Raum  
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Mit dem nördlich gelegenen Bebauungsplan „Brotkiste“ gibt es im Westen und im Osten 

zwei kleine Überschneidungsbereiche. Im Westen wird durch die 9. Änderung eine zusätz-

liche Erschließungsstraße und die Rücknahme einer privaten Grünfläche vorgenommen, 

im Osten wird eine Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (Wirtschaftsweg) in eine 

öffentliche Verkehrsfläche umgewandelt (s. Abb. 2). 

 

4 Beschreibung und Bewertung der Biotoptypen 

Der knapp 2 ha große Änderungsbereich umfasst im Wesentlichen Ackerflächen und zwei 
kleinere, verbrachte Wiesenflächen sowie eine junge Brache im nordwestlichen Über-
schneidungsbereich mit dem Bebauungsplan „Brotkiste“.  

Nördlich und östlich grenzen die in Umsetzung befindlichen Wohnbauentwicklungen der 
Bebauungspläne „Brotkiste“ und „Auf Graben II“ an. Entlang der Bahnhofstraße direkt au-
ßerhalb der Plangebietsgrenze verläuft ein strukturarmer Wegeseitengraben. Am Süd-
ostrand grenzt die Eingrünung der Wohnanlage „Am Höhenweg“ an das Plangebiet an.  

Die Nutzungen im Änderungsbereich „Boesten“ entsprechen im Wesentlichen der vorge-
gebenen Nutzung gemäß Ursprungsbebauungsplan G 14 „Fläche für die Landwirtschaft“ 
und werden daher für die ökologische Bewertung des Ausgangszustands herangezogen. 
Eine Ausnahme stellt im Nordwesten der Überschneidungsbereich mit dem Bebauungs-
plan „Brotkiste dar. Die dort vorgesehenen (und bereits kompensierten) Nutzungen werden 
hier als planungsrechtlicher Ausgangszustand angenommen. Als Ausgangszustand wer-
den wie folgt bewertet:  

 Acker (Code 3.1, Biotopwert 2) 

 Grünlandbrache (Code 5.1, Biotopwert 4) 

 BP Brotkiste: Private Grünfläche (Code 4.4, Biotopwert 3) 

 BP Brotkiste: WA Gärten (Code 4.3, Biotopwert 2) 

 BP Brotkiste: Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (Wirtschaftsweg voll-
versiegelt, Code 1.1, Biotopwert 0) 

 

5 Beschreibung und Bewertung des Planzustandes 

Der Planzustand wird auf der Grundlage des Bebauungsplanentwurfes und der textlichen 
Festsetzungen bewertet. Dabei gehen Vermeidungs- und Verminderungs- sowie interne 
Ausgleichs- bzw. Gestaltungsmaßnahmen mit ein (Eifelgemeinde Nettersheim / 
GOTTHARDT & KNIPPER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH, STAND ENTWURF VORABZUG 

11.5.201.2021). 
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Abb. 2: Planzeichnung des Bebauungsplans (Auszug)   

(Entwurf, Stand Vorabzug 11.05.2021)  

 

Im Einzelnen beinhaltet der Bebauungsplan die folgenden, für die Beurteilung der Auswir-

kungen auf Natur und Landschaft relevanten Festsetzungen, die wie folgt bewertet wer-

den: 

 Straßenverkehrsfläche auf insgesamt 2.486 m2  
Code 1.1, Biotopwert 0 

 Allgemeines Wohngebiet (WA) auf einer Gesamtfläche von 17.986 m2 mit einer 
GRZ von 0,4 (zuzüglich pauschal zulässiger Überschreitungen auf einen Wert von 
0,6) 
 Versiegelung ohne nachgeschaltete Versickerung  
Code 1.1, Biotopwert 0  
 Für den nicht versiegelten Teil der privaten Grundstücke innerhalb des WA er-
folgen Pflanzfestsetzungen heimischer Arten, eine komplette Ausgestaltung mit 
Steinen wird ausgeschlossen  
Code 4.3, Biotopwert 2  
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 Private Grünfläche mit Anpflanzungen von lebensraumtypischen Gehölzen   
entlang der Bahnhofstraße auf einem 5 m breiten Streifen mit Ausnahme von 
Grundstückszufahrten mit einer maximalen Breite von je 6 m (angenommen wer-
den 6 vollversiegelte Zufahrten nach aktuellem Parzellierungsplan)  

 Grünstreifen zwischen zwei Baugebieten von 4,5 m Breite  
Code 4.4, Biotopwert 3 

 Grundstückszufahrten Code 1.1, Biotopwert 0  
 

Weiterhin werden verschiedene Hinweise zur Vermeidung von Bodenschäden sowie zur 
Vermeidung von artenschutzrechtlichen Konflikten gegeben (s.u.). 

 

6 Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen 

Zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des 
Landschaftsbildes werden in der vorliegenden Planung folgende Maßnahmen berücksich-
tigt, die im Bebauungsplan durch Festsetzungen oder Hinweise aufgenommen sind: 

(1) Wahrung des Landschaftsbild- / Ortsbildcharakters  
Die Festsetzungen zur Grundflächenzahl, Gebäudeform und Gebäudehöhe sowie die 
Pflanzfestsetzungen sorgen dafür, dass der Charakter des Ortsbildes sich in die an-
grenzende Bebauung von Nettersheim einfügt. 

(2) Der Ausschluss reiner Steingärten verhindert eine Gartenausführung, die ökolo-
gisch einer Teilversiegelung entsprechen würde 

(3) Zur Minimierung baubedingter Bodenveränderungen ist die Getrenntlagerung des 
Oberbodens und kulturfähigen Unterbodens während der Baumaßnahmen durchzu-
führen (Hinweis des Wiederauftrags von Oberboden und kulturfähigem Unterboden 
auf dem jeweiligen Grundstück unter Beachtung der entsprechenden DIN-
Vorschriften). 

(4) Baufeldfreimachung  
Das Eintreten artenschutzrechtlicher Zugriffsverbote nach § 44 I BNatSchG wird vor-
sorglich durch die Durchführung einer Baufeldfreimachung (Beseitigung der Vegeta-
tion) außerhalb der Balz- und Fortpflanzungszeiten ausgeschlossen. Es ergibt sich ein 
Zeitfenster von Ende September bis spätestens Ende März. Damit wird das Risiko des 
Tötens von Einzelindividuen (z.B. durch das Vernichten von Bruten) ausgeschlossen. 



raskin  Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung Nettersheim „Boesten“ 5 

7 Bilanzierung des Eingriffs   

 

Tab. 1: Planungsrechtlicher Ausgangszustand 

 

Biotoptypen bzw. festgesetzte Nutzungen Flächen-
größe (m²) 

Wert Flächen-
wert 

Intensivacker (3.1) 15.651 2 31.302 

Grünland- und Ackerbrache (5.1) 3.656 4 14.624 

WA aus BP Brotkiste 
60% Vollversiegelung (1.1)   
40% Gärten (4.3) 

 
1.033 

688 

 
0 
2 

0
1.377 

Private Grünfläche aus BP Brotkiste  
Zier- und Nutzgarten mit heimischen Gehölzen (4.4) 

 
591 

 
3 1.773 

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung aus BP 
Brotkiste (Vollversiegelung 1.1) 

 
42 

 
0 0 

Gesamtflächenwert A des Ausgangszustandes   49.076 

 
 
Tab. 2: Planzustand und Gesamtbilanz 
 

Biotoptypen bzw. festgesetzte Nutzungen Flächen-
größe (m²) 

Wert Flächen-
wert 

Allgemeines Wohngebiet  
Bereich der zulässigen Vollversiegelungen (1.1) entspre-
chend der GRZ 0,4 + 0,2 = 0,6 

 
10.792 

 
0 0 

Allgemeines Wohngebiet,   
Bereich der Gärten (4.3)  

 
7.194 

 
2 14.389 

Private Grünflächen abzüglich zulässiger Einfahrten  
Zier- und Nutzgarten mit heimischen Gehölzen (4.4) 

 
1.009 

 
3 3.027 

Einfahrten in Privaten Grünflächen 
(Vollversiegelung 1.1) 

 
180 

 
0 0 

Straßenverkehrsfläche (1.1) 2.486 0 0 

Gesamtflächenwert B des Planzustandes    17.416 
   

Gesamtbilanz B-A   -31.660 

 

Nach Umsetzung der 9. Änderung des Bebauungsplans verbleibt im Vergleich mit dem 
planungsrechtlichen Ausgangszustand innerhalb des Änderungsbereiches ein rechneri-
sches ökologisches Defizit gemäß LANUV 2008 für die Bauleitplanung von 31.660 Punk-
ten. 
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8 Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft 

Es ist vorgesehen, das bilanzierte verbleibende ökologische Defizit von 31.660 Punkten 

über das Ökokonto der Eifelgemeinde Nettersheim zu kompensieren. Das Konto weist der-

zeit noch 657.364 Punkte auf (schriftliche Mitteilung der Gemeinde Nettersheim, Fr. Bö-

kenbrink vom 31.5.2021). Da die Änderung im beschleunigten Verfahren gem. §13a 

BauGB durchgeführt wird, besteht verfahrensgemäß kein zwingendes Ausgleichserforder-

nis.  
 
 
 
 

Aachen, den 31. Mai 2021 

 

 

 

Dipl.-Umweltwiss. Inge Ahlhelm    Dipl.-Geogr. A. Werfling 
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Fotodokumentation (September 2020) 

Fotos 1 und 2: Blicke über das Plangebiet mit Acker-/Grünlandbrache und Intensivacker

Foto 3: Plangebietsgrenze im Westen zur 
Wohnanlage am „Höhenweg“ mit Brache

Foto 4: Wegeseitengraben an der „Bahn-
hofstraße“

 


